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^ Baden .
* Durlach , 23 . März . Auch diesmal hat

Turlach das Geburtsfest unseres Kaisers
in herkömmlicher Weise und wie cs das Pro¬
gramm vorgezeichnet hatte , gefeiert . Am Vor¬
abend wurde die Feier durch ein Schulfest
des Progymnasiums eingeleitet . In der freund¬
lich geschmückten Aula hielt vor einem zahl¬
reichen und gewählten Publikum Herr Professor
Haaß die Festrede über „ die Nibelungensage
als nationale Dichtung " . Ein darauf folgendes
Festspiel, in vortrefflichster Weise von mehreren
Schülern vorgeführt , versetzte die Anwesenden
lebhaft in jene Zeit zurück , als im Angesicht
des belagerten Paris das deutsche Reich seine
Sluferstehung feierte . Durch die hiesige Garnison ,
deren Kaserne reich bekränzt war . wurde das
Fest durch einen großen Zapfenstreich ein-
geleitet und am Festtage selbst , dem auch
heute das Kaiserwetter nicht fehlte , mit einer
Parade gefeiert . Beim Festessen in der Karls¬
burg brachte Hr . Major v. Lessing das Hoch
aus Kaiser Wilhelm aus , mit dem Wunsche ,
cs möge Sr . Majestät noch recht oft vergönnt
sein , diesen Tag bei voller Gesundheit erleben
zu dürfen . Hr . Bürgermeister Friderich ge¬
dachte in einer Rede des Schwiegersohnes des
Kaisers und wies dabei auf die großen Ver¬
dienste hin , welche Großherzog Friedrich bei
Errichtung des Deutschen Reiches sich erworben
habe und wie derselbe allen Deutschen durch
seine Opferwilligkeit mit gutem Beispiele voran¬
gehe Beide Trinksprüche erhielten unzethcilten
und stürmischen Beifall . Obgleich die Be¬
theiligung am Festessen diesmal etwas geringer
gegen sonst war , herrschte dessen ungeachtet
unter den Festgästen die fröhlichste Stimmung
und dazu haben auch die gute Küche und die
kühlen Keller der Karlsburg , sowie die korrekten
Klänge der Stadtkapelle , welche seit ihrer Re¬
organisation merkliche Fortschritte gemacht hat .
das ihrige beigctragen .

i Durlach , 24 . März . Heute früh
trugen unsere Höhen Schneehauben , die der im

Kampfe mit dem Frühling sich noch befindende
Winter die Nacht über ihnen aufgesetzt . Wahr¬
lich ein unliebsamer Kontrast mit dem reichen
Blüthcnschmuckc unserer Pstaumenbäume ! Wenn
der scheidende Winter uns nur keine bösen
Streiche spielet ! Das wäre fatal ! Doch :

„ Und dräut der Winter noch so sehr
Mit trotzigen Gebärden ,
Und streut er Eis und Schnee umher ,
Es muß doch Frühling werden ."

Deutsches Reich .
* Das Geburtsfest des Kaisers hatte dies¬

mal einen noch größeren Kreis deutscher Fürsten
am Berliner Hofe versammelt '

, als sonst . Es
waren zur persönlichen Beglückwünschung des
Kaisers erschienen der König von Sachsen , der
Großhcrzog und die Großherzogin von Baden ,
der Großherzog und die Großherzogin von
Sachsen nebst dem Erbgroßherzog , die Herzöge
von Meiningen und Anhalt . oLe Erbgroßherzog
von Oldenburg nebst Gemahlin , die Fürsten
von Schwarzburg - Sondershausen und von
Waldcck . Prinz und Prinzessin Albrecht von
Preußen , die Prinzen Adolf zu Schaumburg -
Lippe , Friedrich Ferdinand und Albert zu
Schleswig -Holstein - Sonderburg - Gliicksburg und
Heinrich von Hessen . Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg - Schwerin u . s . w . Außerdem
war auch Prinz Heinrich Aon Preußen , welcher
seither in Kiel noch Dienst gethan hatte , am
Samstag in Berlin cingetroffen . um seinen
kaiserlichen Großvater zu beglückwünschen und
denselben nach der langen Meeresfahrt , welche
den Prinzen seit achtzehn Monaten von der
Heimalh entfernt gehalleu harre , zu begrüßen .

* Das sächsische Königshaus ist durch die
plötzliche Erkrankung des Prinzen Georg
abermals in tiefe Besorgniß versetzt worden .
Der Prinz - Thronfolger ist genau unter den¬
selben Krankheitserscheinungcn wie seine ver¬
ewigte Gemahlin erkrankt und lassen private
Meldungen aus Dresden an dem Ernste der
Situation nicht zweifeln .

* Eine Haupt - und Staatsaktion ist im
Reichstage vorüber — die Sozialistendebatte

vom Donnerstag und Freitag , von der wir
jedoch noch eine Austage erleben werden , da die
Vorlage über die zweijährige Verlängerung des
Sozialistengesetzes nicht pure abgelehnt , sondern
an eine Kommission verwiesen worden ist .
Was den allgemeinen Charakter der zweitägigen
Verhandlungen anbclangt . so muß Zunächst
konstatirt werden , daß dieselben frei von der
Leidenschaftlichkeit waren , welche den früheren
Debatten des Reichstages über diesen Gegen¬
stand anhaftete und daß sich selbst die sozial¬
demokratischen Redner eines gemäßigten Tones
befleißigten , wenn sie sich auch natürlich in
ihren altgewohnten und bekannten Tiraden er¬
gingen . Das Hauptinteresse knüpfte sich an
die Donnerstagsdebatte , einmal , weil an diesem
Tag Fürst Bismarck wiederum sprach und dann ,
weil Windthorft sich über die Stellungnahme
seiner Partei gegenüber der vorgeschlagenen
Verlängerung des Sozialistengesetzes äußerte .
Bekanntlich ist in dieser Frage die Haltung
des Ccntrums maßgebend , die Rede seines Chefs
war indessen so diplomatisch gehalten , daß man
aus ihr noch nicht die bestimmte Ueberzeugung
gewinnen konnte , das Ccntrnm werde der Vor¬
lage zustimmen und so muß man denn die
dahin gehenden Annahmen einstweilen aus sich
berufen lassen . Fürst Bismarck beleuchtete die
Angelegenheit von dem höheren Gesichtspunkte
aus dem Zusammenhänge mit seinen sozial¬
politischen Plänen überhaupt und wies noch¬
mals darauf hin , daß die Heilung der sozialen
Schäden nicht nur durch regressive , sondern auch
durch positive Maßregeln für das Wohl der
arbeitenden Klassen zu geschehen habe , trotzdem
dürfe man die vorbeugenden Mittel gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie nicht aus der Hand geben . Schließlich
sind aus der Donnerstagssitzung noch die Rede
des Ministers von Puttkamer , in welcher sich
derselbe namentlich gegen das in einem kürzlich
erschienenen Buche BebAs niedergelegte „ Pro¬
gramm " des sozialistischen Zukunftstaates wandte ,
und die Erklärung des nationalliberalen Ab¬
geordneten Marquardsen , daß seine Partei für

I ? e rr i k k e L o n .
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Ein Kind der Armuth.
Erzählung von ZK. HerSrandt .

«Fortsetzung .)

Elftes Kapitel .
^

Es geht nichts über die Lebenskraft der
fugend . So sehr auch Erichs Angehörige und
selbst der Arzt für sein Leben gefürchtet , so
heftig die Krankheit in ihm gewüthet — er
ssberwand sie in verhältnißmäßig kurzer Zeit ,
^ etzt hatte Agnes nicht mehr nöthig , ihre trost¬
lose Stiefmutter 'Emma , die aus dem Hause ,
welches sie nebst ihrem Gatten seit dem Brand -
AUglücke innehatte , jeden Abend zur angeblichen
Nachtwache herüberkam , zu ihren Kindern zurück-
lUschicken ; sie hatte nicht mehr nöthig . den
Alten Hardenberg zu beschwören , daß er wenig¬
stens während seiner kurzen Besuche im Krankcn -
Awiner

^
das gewohnte Poltern und Schelten

^ lse ; sie hatte nicht mehr nöthig , Mutter
Augustin abzuwehren , die sich mit einer Wichtig¬es geberdctc . als habe sie allein für den Kranken
lu fürchten . Felix war der Einzige , welcher
Aer Schwester bei der Pflege wirksamen Bei¬
stand geleistet , und er war auch nicht wenig
Ns

>lz . als Erich nun so weit genesen war , daß
^ . bereits im Zimmer nmherging und für" Ußendingc einiges Interesse an den Tag zu" gm begann .

Das war der Zeitpunkt , den Mutter Augustin
für ihre Pläne erwartet hatte . Nun durfte sie
nur zu der Baronin gehen und diese mit dem
Thatbestand . den sie Erich enthüllt , bekannt
machen . Wenn man ihr dann den alten
Hardenberg gegenüberstellte , konnte er nicht
leugnen und — in ihren Augen kein Zweifel
— ihr angebeteter Erich bekam dann schleunigst
Güter und Titel des Andern .

* **
Hardenberg mochte kaum ahnen , was vor -

gegongen , als man ihn eines Nachmittags zu
Frau von Nordheim rief . Sie hatte -früher ,
als Baron Adolf noch nicht zu Haufe war ,
öfter seinen Rath begehrt . Oder sollte Adele ,
die er noch immer im Verdacht hatte , sie habe
sein Geheimniß damals aus dem Gespräch mit
der Alten erfahren , sollte sie , doch nein ,
dann hätte sie es längst gethan . — Er schimpfte
nur ein wenig über die Störung , welche ihm
die Einladung der Frau von Nordheim bereitete ,
setzte sich dann jedoch in einen Wagen und
fuhr allein nach dem Schlosse . Er hatte noch
Ueberlegung genug , zu sehen , daß in dem sce ,
an dessen Ufer ihn sein Weg vorbeiführte , un¬
berechtigte Fischer sich an dem Privilegium
der Baronin vergriffen und er beschloß gleich,
die Frechen nicht unangezeigt zu lassen .

Aber zu seinem Schrecken sah der alte böse
Hardenberg bald selbst , daß er es war . gegen
den man die Anklage schleuderte . Er war cs,
der seine Schuld auf dem bleichen Antlitz der

Baronin und in dem schadenfrohen Antlitz der
neben ihm stehenden Alten las '.

Seine Anklägerin hatte ihn richtig bcurtheilt .
Nein , er leugnete nicht , denn nur zu lang hatte
dieser Wurm bereits an seinem Innern genagt ,
zu dunkel und verhängnißvoll hatte dieser Punkt
seine Vergangenheit gemacht , als daß er durch
hartnäckiges Leugnen den Tag des Gerichts
hätte weiter hinausschieben wollen . Er wußte ,
daß seine Tage gezählt waren und daß man
ihm wenig anhaben konnte . Er wußte auch ,
daß der Zweck seines Verbrechens dennoch nicht
gänzlich unerfüllt bleiben würde . Die Zärtlich¬
keit der Baronin für Adolf war sprichwörtlich ,
sie würde ihren Liebling auch jetzt nicht fallen
lassen . Und Erich , der hatte so seltsame Grillen !
Don seinen praktischen Anlagen hatte Harden¬
berg eine sehr geringe Meinung . Es stand zu
erwarten , daß er den Adel , den er oft eine
aus dem Mittelalter herübergebrachte thörichte
Illusion genannt , ausschlagen und die Güter
nur zum Theil annehmcn würde .

Ja . der alte Sünder Hardenberg hatte nicht
umsonst gesündigt und so kehrte er sich weder
an die Tffränen noch an die Drohungen der
Baronin , er zog gleichmüthig seinen abgeschabten
Ucbcrzieher zusammen , ging hüstelnd die Treppe
hinab und bestieg sein Fuhrwerk wieder .

Aber der alte Geizhals konnte seinerseits
Erich , den das Glück nun so unversehens über¬
schüttete , den Genuß der Güter doch nicht
gänzlich ungetrübt gönnen . Es war ihm immer
ein Stachel im Herzen gewesen , daß Erich von



die Verlängerung des Sozialistengesetzes stimmen
würde , hervorzuheben . Tie Verhandlungen vom
Freitag förderten über die vorliegende Materie
wenig Neues zu Tage . Von Seiten der deutschen
Freisinnigen Partei übte Abg . vr . Hänel eine
abweisende Kritik an der Vorlage aus . von den
Konservativen sprachen sich die Abgeordneten
v . Kardorsf und v. Maltzahn - Gülz für die
Vorlage und für Plenarberathnng aus , während
sich die Abgeordneten Sonneinann und Liebknecht
dagegen erklärten . Schließlich griff auch Fürst
Bismarck wieder in die Diskussion ein und
wies besonders auf die cigenthümlichen Ver¬
hältnisse in den ehemals polnischen Landes -

theilen hin , durch welche dort die Ausrottung
der Sozialdemokratie verhindert werde . Tie
Vorlage wurde hieraus , wie schon erwähnt , an
eine Llgliedrige Kommission verwiesen und zwar
gegen die Stimmen der beiden konservativen
Fraktionen und der Sozialdemokraten . Am

Montag beschäftigte sich der Reichstag mit der

ersten Lesung des Aktiengesetzes .

Oesterreichische Monarchie .
* Das österreichische Abgeordnetenhaus be¬

schäftigte sich in der abgelaufencn Woche vor¬
wiegend mit der SpczialdiScussion deS Budgets ,
welche im Gegensatz zu der erregten General¬
debatte einen unerwartet glatten Verlauf nimmt .
In den czechischen und deutschböhmischen
Blättern wird wieder einmal das Projekt der
nationalen Zweitheilung Böhmens erörtert ,
bis jetzt scheint es indessen noch nicht , als ob
die Vereinigte Linke wirklich einen hierauf be¬
züglichen Antrag im Abgeordnetenhaus « ein -

bringen wird .
Schweiz .

* Die Schweizer Bundesregierung hat sich
zu einem neuen energischen Lchritie gegen die
in der Schweiz domicilirenden Anarchisten ent¬

schlossen . Laut Bundcsrathsbeschluß werden
künftig die Handlungen , wegen welcher die

Anarchisten zur Untersuchung gezogen sind , als

.emeine Verbrechen angesehen , deren Erledigung
n das Gebiet der kantonalen Strafrechtspflege
ällt . In Konsequenz dieses Beschlusses sind

>ic Kantone aufgcfordert worden , den Lundes -

cath von den Ergebnissen der bezüglichen in
ihrem Gebiet geführten Untersuchungen aus das
Genaueste zu unt errichten . _

seinem zusammengescharrten Geld ? einen Theil
erhalten sollte . Das durfte jetzt wenigstens
nicht noch geschehen . Ter alte Hardenberg ,
der Ehrenmann , ließ sich daher dir Mühe nicht
verdrießen , einen Umweg bis zur Stadt zu
machen , um bei seinem Rechtsbeistand die
Aenderung seines Testaments zu veranlassen .

Als Frau von Nordheim sich allein sah ,
brach ihre mühsam behauptete Fassung zu¬
sammen . Ein Muttcrherz , mit dem man ein
frevles Spiel getrieben — gibt es etwas
Traurigeres auf Gottes weiter Welt ? Anfangs
schien ihr das Gehörte wie ein lächerlicher
Traum ; aber das krampfhaft zuckende Herz
in ihrer Brust , daS sagte ihr . daß die gräßliche
Wahrheit sich nicht hinweglachen lasse und daß
sie daran zu Grunde gehen wertze . So lange
hatte sie bereits an einem unheilbaren Leiden
gekrankt und für diesen schrecklichen Tag mußte
die Sorge der Aerzte sie aufsparen ? Noch ein
Jahr weiter vielleicht , und sie wäre ahnungslos
in den Armen ihres Lieblings gestorben . L -ie
wollte auch jetzt in seinen Armen sterben , aber
dem Andern mußte sein Recht werden . Nach
ihrem Tode mochte er Alles nehmen ; nur die
kurze Spanne Zeit , die ihr noch blieb , möchte
man ihr die süße Täuschung lassen , als sei es
noch wie früher . Hernach erst sollte Adolf den
Thatbestand erfahren .

Und sie nahm ein Blatt Papier und schrieb ,
oft unterbrochen von dem stechenden Schmerz
in ihrer linken Seite :

„ Mein Adolf ! Wenn Du diese Zeilen
liesest , hat die Gruft unserer Ahnen sich
bereits über mir geschlossen und Du Haft
mir die Thränen gezollt , die man der ge¬
storbenen Mutter nicht versagt — —

Und dann setzte sie ihm den Betrug aus¬
einander und bat ihn , sich mit dem Andern ,
den sie trotz der Mahnung ihres Gewissens
noch immer nicht Sohn nennen mochte , nach
dessen Willen zu einigen und . . . .

Frankreich .
* Fast jeder Tag bringt den französischen

Waffen in Tonkin neue Erfolge und daß
dieselben nur zur Befestigung der Stellung des
Kabinets Ferry beitragen , bedarf keiner be¬
sonderen Versicherung . Das französische Ex¬
peditionskorps treibt die chinesischen Truppen
ohne sonderliche Mühe vor sich her und General
Millot meldet , daß er einen weiteren Vor¬
marsch für unnütz erachte und nur das Fort
Phulang als eine Art Vorposten besetzt halten
werde . Vorläufig deutet indessen noch nichts
darauf hin , daß das schmähliche Masco ihrer
Truppen die chinesische Regierung zur Nach¬
giebigkeit in der Tonkinfrage bestimmen wird .
Was die innern Angelegenheiten Frankreichs
anbelangt , so ist vor allem hervorzuheben , daß
der 18 . März , der Jahrestag der Kommune -

Erhebung , ohne irgendwelche Störungen vor -

übergcgangen ist und daß sich die anarchistischen
Demonstrationen auf Schmückung der Gräber
der füsilirten Kommunards , sowie auf einige
„ Gedächtnißpunsche " und Bankcts beschränkten .
Als ein wesentlicher Erfolg des Kabinets Ferrh
in der inneren Politik ist die am Dienstag in
der Deputirtenkammer mit 896 gegen 109
Stimmen erfolgte Annahme des Gesetzes über
den Elementarunterricht zu betrachten .

Schweden und Norwegen .
* Der schwedische Kronprinz , Eugen ,

ist vom König Oskar zum Aicekönig von
Norwegen ernannt worden . Man kann
hierin Wohl einen neuen Versuch der schwedischen
Krone erblicken , einen gütlichen Ausgleich in
dem zwischen ihr und dem norwegischen Par¬
lamente herrschenden Verfassungskonstikt herbei¬
zuführen .

Gnglsird .
* Tis Dinge im Westsudan haben in der

letzten Zeit eine für die Mission General Gor -
dons mißliche Wendung genommen . Die tele¬
graphischen Verbindungen südlich von Berber
sind noch immer unterbrochen und Beduinen -
schwärme sammeln sich an den Nilufern , den
Verkehr aus dem Flusse hindernd , außerdem
hat sich einer der einflußreichsten Scheits süd¬
lich von Chartum , El Obeid . offen für den
Mahdi erklärt . Von General Gordon sind
zwar inzwischen wieder N achrichten eingegangcn ,

Ein Schrei des Entsetzens unterbrach sie .
Adolf stand hinter ihr , ein Blick auf sein ver¬
störtes Gesicht sagte ihr , daß er Alles gelesen .

„ Ist das Wahrheit ? " fragte er , auf das
beschriebene Blatt deutend , mit tonloser Stimme .

Sie sank in den Sessel zurück und verhüllte
das Gesicht mit den Händen .

„ Wie , der alte Schurke , gegen den ich stets
Abneigung gehegt fuhr Adolf mit zitternder
Stimme fort .

„ Er ist Dein Vster . Er gestand selbst , daß
er der Amme den Befehl gegeben . Euch zu ver¬
tauschen , als Ihr auf der ersten Suse der Ent¬
wicklung nicht von einander zu unterscheiden
wäret . Er sagt , daß seine Frau nie den Wechsel
bemerkt habe und in dem Glauben gestorben
sei , der Andere wäre ihr Sohn . O Adolf ,
Adolf , ist eS denn möglich , daß ein Mutterherz
so betrogen werden kann ? "

„ Nein . " entgegnete Adolf , „ es ist nicht
möglich und darum nenne ich Alles Lug und
Trug . Es ist eine Spekulation des alten Geiz¬
halses , zu Gunsten seines Sohnes ersonnen

„ Haft Du je gehört , daß Hardenberg den
jungen Mann mit besonderer Vorliebe behandelt
hat ? " fragte die Baronin , deren Gerechtigkeits¬
sinn sich nun doch ..für den , welchen man ihren
Sohn nannte , zu regen begann . „ Er hat
ihm nie etwas Anderes als Böses zugefügt , er
erbot sich heute noch , den Thatbestand zu leugnen ,
wenn ich Dir den ungeschmälerten Besitz dessen
lassen wollte , was Du bisher als Dein Eigen -
thum betrachtet .

"

Adolf ging im Zimmer auf und ab , die
Baronin sah starr vor sich hin . Durch die
geöffneten Fenster drang der glühende Scheide¬
strahl der untergehenden Sonne . Unten im
Garten jagte Elsa sich mit dem lustigen Gärtner¬
burschen um die Wette und ihr Lachen schlug
den beiden Trostlosen an ' s Herz wie die Ver¬
sicherung der Welt , daß sie noch lange nicht

dieselbe » lauten aber auch nicht sehr tröstljj
Vor allem fehlt es ihm an Geld , denn die ih,
mitgegebenen 40,000 Pfund Sterling sind jh,
nach eigener Angabe unterwegs — verlor ^
gegangen und verlangt er daher die weite »
Flüssigmachung eines Geldbetrages . In Et, ,
land werden diese Nachrichten sehr unangenehm
berühren und die Opposition jedenfalls zu neue,
Angriffen auf die egyptische Politik der K,.
gierung im Parlamente veranlassen ; für letzter,
selbst ist die Situation um so kritischer , ^
Mr . Gladstone durch seine Erkrankung de,
Geschäften für die nächsten Tage noch s^
bleiben muß . ,

Sparrie « .
— In Madrid ist eine militärische Wr .

schw örung ent deckt worden ._
Brockhaus ' Konversations - Lexi kon haiJj

seiner neuen , dreizehnten Auflage mit dem jüngst aur
gegebenen 105 . Hefte den siebenten Band vollend«
Derselbe umfaßt die Artikel von Ford bis Gewindebohr «
und zählt deren im ganzen 3842 , doppelt so viel olj
der siebente Band in der vorigen Auflage enthielt
An räumlicher Ausdehnung sowohl wie durch prijch
Fassung ragt unter ihnen der Artikel Frankreich hervor
ein ungemein klar gruppirtes Bild von der Geschieh ^
der Geographie , der Statistik , den Bcvölkerungsverhäjtniß «
unseres Nachbarlandr , das überdies noch in den besonder!
Artikeln Französische Akademie , Französische Kunst , Fre »,
zösisch« Litteratur , Französische Philosophie , Französisch, -
Recht , Französische Revolutionskriege , Französische Sprach, ,
Französisches Volk nach den verschiedensten Seiten i»
einzelnen weiter ausgesührt wird . Mit welcher Be¬
ständigkeit die neuesten Erscheinungen aus allen Gebiete«
des Kulturlebens Aufnahme und Verarbeitung gesunder
haben , davon zeugen namentlich die Artikel Gasbeleuchtung .
Gaskraftmaschinc . Gefängnißwesen , Geflügelzucht , Geheim
mittel (aus fünf Spatzen die Bestandtheile , den Verknust
preis und den wirklichen Werth jedes einzelnen der an
gepriesenen Mittel verzeichnend , eine höchst verdienstliche
Arbeit !) ; seiner Gelehrte Gesellschaften (ebenfalls sehe
dankenswerthe spezielle Nachweise bietend ) Generalstabe
karten , Genfer Convention , Genossenschaften , Geschoß an»!
Geschütz , Gesundheitspflege sowie die zahlreichen Artist ;
unter Gemeinde , Gericht und Gewerbe (besonders Le .
werbegesetzgebung ) . In organischem Zusammenhang wi;
dem Texte stehen die Illustrationen , nicht nur die dem
selben beigedruckten Abbildungen , sondern auch die 1k
separaten Karten und Tafeln , deren Ausführung de»
Forderungen der modernen Technik entspricht . Demnach
bestätigt auch der vorliegende Band das von der Kriii «
und vom Publikum mit seltener Einstimmigkeit abgegeben!
Uctheil , daß sich die dreizehnte Auflage von Brockhaui
Conversatious -Lexikon in Bezug auf im .ern Gehalt w«
durch splendide und gefällige Ausstattung auf ' s vorthe >l>
Hasteste auszeichuet und mit Recht die wärmste Em¬
pfehlung verdient . _

zu Grunde gehen Werde , wenn auch zwei Menschen -

Herzen brechen wollten unter der Wucht d8
eisernen Schicksals .

„ Du bist meine Mutter und bleibst cS !

sagte Adolf plötzlich mit ausbrechendem Gefühl
und schlang seine Arme um den Hals der ver¬
nichteten Frau . Ich bin an Dein Herz ge
fesselt mit unzerstörbaren Banden , Niemand
kann mich von dieser Stell « verdrängen — ia

klebrigen aber , thcucre Mama : Jedem das Seine
Weg mit diesem Papier , das Erich nur un¬
vollkommen zu seinen Rechten verhilst ! U
lasse Dir den Notar rufen und Du sprichst ihi»
in aller Form zu , was ihm gebührt . Morge »
aber führe ich Dir den Andern zu und -

Mamachen , bist Du auch ganz sicher , daß n
mir kein gefährlicher Nebenbuhler wird ? "

Sie versuchte zu lächeln , wie er . Ach , st
wußte , daß dies morgen schwerlich für st
kommen werde , sie wußte , daß sie den letzte
Abschiedsgruß der Sonne empfing .

„ Glaubst Du . " sprach sie matt , „ daß de
- daß Erich die Entdeckung veranlaßt hat !

„ Nein .
" antwortete Adolf ohne Besinne »

„ Er ist eine edle Natur , er hätte mindeste »

gewartet , bis er Dich nicht mehr damit tras
— Ich glaube , er wußte es bereits , als ich iH
zuletzt sprach und doch machte er nicht die leise?

Andeutung . "

„ Es ist gut, " sagte die Baronin . „ Rul
mir den Notar . " Und als er gehen wollte , hm
sie noch einmal seine Hand fest und spr -ni
trübe zu ihm aufblickend : „ Weißt Du , w»

mir bei alldem eine Art Trost ist ? Daß >'

Dir kein Unrecht zufügte , als ich Fräule »

Hardenberg von Dir trennte . — Jetzt geh '
^

oder nein , befiehl nur den Dienern durch
Thür , und dann setze Dich schnell wieder t'

mir und laß mich Deine Hand halten .
"

(Fortsetzung folgt . )
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
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A^ AurückfteÜungen (Reklamationen ) der Militär¬
pflichtigen betreffend .

Nr . 3709 . Die Militärpflichtigen beziehungsweise deren Eltern

^ dcr Vormünder , welche eine Zurückstellung in Berücksichtigung bürger¬
licher Verhältnisse (8 - 30 der Ersatz -Ordnung ) geltend machen wollen ,
ein desfallsiges Gesuch aber noch nicht eingcreicht haben , werden darauf
aufmerksam gemacht , daß das Gesuch , mit gehöriger Begründung ver¬
sehen , ungesäumt beim Gemeinderathe des Aufenthaltsortes des be¬

treffenden Militärpflichtigen anzubringen ist . welcher das Gesuch sodann
ocmäß Ziff . UV - der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern
vom 28 . Oktober 1875 — Beilage zum Gesetzes - u . Verordnungsblatt
von 1875 , Seite 165 — weiter behandeln und der Ersatzbehörde
vorlegen wird .

Diese Gesuche sind so zeitig wie möglich einzureichen , damit etwaige
Vervollständigungen rechtzeitig bewirkt werden können , indem auf ver¬

spätete und unvollständige derartige Eingaben keine Rücksicht genommen
werden kann .

Durlach den 13 . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b c r .

Bekanntmachung .
Nr . 4063 . Die Maul - und Klauenseuche im Stalle des Müllers

Ludwig Langendörfer in Weingarten ist erloschen .
Durlach den 21 . März 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
G r u b e r .

Bekanntmachung .
Nr . 68 . Zur Offenlegung der Pläne und des Güter¬

verzeichnisses der Gemarkung Jöhlingen wird Tagsahrt auf
Freitag den 4. April d . I ., Bormittags S Uhr ,

in das Rathhaus zu Jöhlingen anberaumt .
Hiervon werden die betheiligten Grundeigenthümer gemäß tz . 92

der von Großh . Finanzministerium erlassenen Anweisung zu der stück¬
weisen Vermessung benachrichtigt und eingeladen , das Vermessungswcrk
einzusehen und an obengenanntem Tag ihren Güterzettel in Empfang
zu nehmen .

Adelsheim den 22 . März 1684 . .
A . Ziegler , Bezirksgeometer .

Hagesordnung
der

öffentlichen Sitzung
des

B e z i r k s r cr t h e s
am

Mittwoch , 26 . März ,
Vormittags 8 Nhr :

1 . Die Beschwerde des Heinrich
Hoch in Königsbach gegen die
Gemeinde ebenda . Bürger -
genuß betreffend .

2 . Das Gesuch des Bierbrauers
Ludwig Schmidt in Grötzingen
um Erlaubniß zum Betrieb
einer L-chankwirthschaft mit
Branntweinschank daselbst btr .

Durlach , 20 . März 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Gruber .

die Abfuhrwegc verbracht und werden
Letztere noch überdies bestraft .

Durlach , 17 . März 1884 .
Städtische Bczirksforftei :

Wittemann .

Maßregeln gegen die Weötaus -
krankheit betreffend .

Wir machen hiermit bekannt , daß
die Beobachtungs - Kommission für
die Gemarkung Durlach aus fol¬
genden Personen besteht :

1 . Herr Kreiswanderlehrer Schmid ,
2 . „ Gemeinderath Steinmetz .
3 . „ Adlerwirth Jung .
Die Kommisstonsmitglieder sind

ohne vorherige Erlaubniß der Be¬
sitzer befugt , jederzeit die Rcbgrund -
siücke zu begehen.

Durlach . 1 . März 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

^ Siegrist .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
l86l (Reg -Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Katlang.

Bekanntmachung .
IsDurlachZ Die Holzabfuhr aus

diesjährigen Hiebschlägen im
Aaisenrain und Bergwald muß
dis zum 1,5 . April l . I . beendigt
sim . Hotz , welches nach diesem
Termin noch im Schlage sitzt , wird
w >f Kosten der Eigenthümer an

Einfshr.

Silogr .

3690

45 « 450 6 ! 80

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . aller
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

sj Kilogramm
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . - -
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Preis « : Kilogr . Schweine

schmalz 90 Pf ., Butter 100 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf , 20 Liter Kartoffeln 60 Pf ,
5V Kilogr . Heu Mk . 3 .00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 . 10 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk - 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32

Durlach , 22 . März 1884 .
DaS Bürgermeisteramt .

4050

4050
4050

Verkauf,

Silage

3600

4050

Mittel -
preis
» r»

SV Sil »
M ! Pf

9 ?85

Zahlung versteigern , wozu Liebhaber
eingeladen werden .

Ltupferich , 22 . März 1884 .
Der Gemeinderath :

Vogel , Bürgermeister .
Doll .

Königsbach .
Farren -Versteigerung .

Die Gemeinde Königs -
läßt Freitag den

28 . M ärz, Nachmittags
^ 2 Uhr . im Farrenhof

einen fetten Rindsfarren gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern .

Königsback) , 22 . März 1884 .
Der Gemeinderath :

Joh . Scherle .
Schäfer .

Fahrnitz - Versteigerung .
^Durlach .) Dienstag , 25 . März ,

Nachmittags 2 Uhr . lasse ich folgende
Gegenstände in öffentlicher Stei¬
gerung gegen gleich baare Zahlung
versteigern :

1 Chiffonnier , 1 Waschkommode ,
1 Waschtisch , l großer Spiegel .
I Bettlade mit Rost . Betten ,
1 runder und 1 ovaler Tisch .
1 Schrerbpult , 1 Kücheschrank,
2 Nachttische . 1 Kassenschrank ,
Stühle , 2 schwarze fast neue
Anzüge und, sonst verschiedener
Hansrath .

Llsrl R, . VoUrriickb ,
Blumenvorstadt .

Durlach .

Fahrttitz - Versteigerung .
Die Erben des verlebten Salincn -

verwalters August Fischer lassen
Donnerstag . 27 . März ,

Morgens M Uhr ,
in dessen Behausung — Amalien¬
straße Nr . 7 — öffentlich ver¬
steigern , als :

Mannskleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , 1 Fahr¬
stuhl , Küchengeschirr , Faß -
und Bandgeschirr und aller¬
hand Hausrath ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .

Stupferich .

Rindsfiinkll-Vttkeigmliiz .
Die Gemeinde

Stupferich läßt am
Freitag , 28 . d.
Mts . , Nachmittags

1 Uhr . im Farrenhof dahier einen
fetten Rindsfarren gegen Aaar -

Korlcu - oder Launenhokj , sein
gespalten , zum Anfeuern , pr .
Ster Mk . 9 .50 , Pr . Zentner
Mk . 1 .60 .

Aucheukolz , gesägt u . gespalten . !"
pr . Ster Mk . 10 . 50 . pr . s
Zentner Mk . 1 .50 . !

AucheuabfallSolj , pr . Zentner"
Mk . 1 .30 , l

Muhr - und Saarkohken inj
besten Qualitäten ,

Nußkohlen , gewaschen , griesfrei , s
pr . Zentner Mk . l . 20 , bei
Abnahme von 5Ztr . Mk . 1 . 15,
von 10 Ztr . Mk . 1 . 10,

empfiehlt
Hermann Ries .

Wabfel'gen ,
ousgehaucne , trockene, etwa 70 bis
80 Stück , werden im Ganzen oder
partienweise abgegeben bei

Gottfried Dörfler ,
Zimmermann in Söllingen .

Das von äor V>ssssver « sltung llsr
kolirten grossen Vorvinigten Sritsma -
silder - ^Ldrik ndernommenv ki «senI»F«r
« irll vozen oinAexLn§onou zross «,
LMimxsrerxüiebtonxev null l>sllli §st»r
lLinmnuz äer voealitston

um 75 prorent unter llvm kr -
rougungspreis » serksukt , ll»lt»r
»Iso :

LiefiorisirtLbri ^ ,
eine auswärtige , sucht einen
tüchtigen , erfahrenen und
gewandter »

Müller
zum baldigen Eintritt . Of¬
ferten unter ü . 8 - 14852 an
dieAnnoncen -Expeditionvon
v . Drsnu in LTs -inu .

Lehrlings -GesKch .
Ein kräftiger Junge kann uuier

günstigeu Bedingungen sogleich in
die Lehre treten bei

Mrfer - Hartman » .

kür iu>r 1514 »rlr tssxe küotrekn keiedr -
nmr !i > »Iso IcpllM 6ie Witte äes lVertlie«
rum blossen ^ rbeitsiolme erbült leäer -
msnn noekstelienäes Lurserst prsekl -
unck oftectvo »es öritanm -8>Iber-8peise -
servile , velebes kniker soxsr im »«
xros kreise

60 Nsrll kostete ,
»us äem feinsten , Aeäiexsnsten öritnnin -
Tilder , velebes <iss einrixe Uvtel ! ist ,
äss ewig « eiss bleibt unä ron äem
erbten 8ilber selbst noeb 1»bren niebt
/ u nntersebeisen ist umi « irü kür äss
lrsissblsiden äer öestecke gsrsntirt .
6 8tück kritsnissilder ksksimeeser mit

mit erbt en?I. 8tsbiklioxev ,
6 8tnck 8r !tsninsi »>er Osbeln , keinsle

tzllsIiM ,
6 8tüek Lritsninsilder Spelselökkel

scbverstor pnslitLt .
6 8tüek Lritsniosilber OsllLvISlloi ,

mnssire hnnlitüt ,
i> 8tüe !! Lritsvipsilber ikselöllel , teinst «

ÖnnlitZt,
1 8tück 3rit »nissi !ber Suppsnreköpker ,

superfein , sebrrer.
1 8tnek Lriksniiisüder Nilcbscköpksr ,

xross , wLssir ,
6 8tüek grosse , mnssire kmsniitsjldsr

vsssertlgllel , »ncb sie lliniieriölksl
rn benütpeu.

2 8türlc Orittmissiider 7-s ?s »euokisr .
prscbtroll , »nt äus soliä . Zeordeitek.

40 8iiiok , « riebe eine iiieräe für äi«
feinste Insel kiläen «ncl kostet Xlles
Xiisomulcu

nur tänkrelui INsrK .
Oeebrte 1 »ftr»§ e « eräen »exen

llsbwe (kostrorseliuss ) oller rorberip «
Keläeinsenännx , so lange äer Vorrstd
rsiokt , elleetuirt llnrcb llns
Vereinigte kritamssilder - fsdriks - Ospöt

ch . Slldsibsi -Z,
lVien 8t»ät , kleisebinsrkt l6 .

?»1l. l'sosonlle inerkevnunLssclireives
böebst« ilerrsebrften über llie vor-
Lüzliebe ijnnlität unserer 1rtik »l
sinll in unserem liesitre , llie r- ir
leiller vexen ksomdesekränkunx
liier niedt » erölleotlieben könne » ,
unll lieren selbe nur <ril . Linsiekt
in unserem Depot nnf.

8 » « irll ersuebt , um 13u -
sebungsn ru verkllten , llie

^ llresse xennu nnsnxeben . 24 )18

^ .usPvsLäsrsr
nach Word - und Südamerika und
anderen überseeischen Ländern be¬
fördert über

Kremen und Havre
zu den billigsten Preisen

fpieäniel , Varus, vui- luek ,
Agent des Norddeutschen Lloyd ,

in Bremen .

S»««m»chk» K Gnßk
zur Saat , Dickrüben abzugebcir

Augustenberg bei Grötzingen .

Zimmer ,
ist auf I . April zu vermiethen

Hcrrenstratze 18.

das Neueste in schöner Auswahl ,
von 20 Pi . an . empfiehlt



Heute (Dienstag )
Frische

Zeder - ä GmblMiirlk
rmpfiehlt

DK . Iurrcx z . Bahnhof .

Slrohhüte
find eingctroffen und empfehle die¬
selben bestens .

R ^ rl I 'leiLekmLQv .
Aiegkerwaaren -

und

KalKMSMhMk
Donnerstag den
37 . und Kreitag

^ den 28 . März bei
Trautwein , Ziegeleibesitzer.

Em Mädchen , das waschen
und putzen kann , auch sonstigen
häuslichen Arbeiten sich willig unter¬
zieht . findet auf Ostern Stelle ; wo ,
sagt die Expedition d . Bl

Die Weinhandlung
von

K. KindL'er
bringt auf bevorstehende Feiertage
ihr Lager in reingehaltencn
Weinen in empfehlendeErinnerung .

Wegen Wegzugs sind 2 Woh¬
nungen zu vermiethen , eine aus
den 23 . April und eine auf 23 . Juli ,
bei

Keinvicb Lötfel
'
,

Hauptstraße 15 .
Vorigen 'Sonntag ist in der

Herrenstraße ein goldenes Medaillon
mit Photographie gefunden worden .
Zu erfragen in der Expedition d . Bl .
ÄurtLo rin junger , kräftiger ,
Nut s »ft , wird auf Ostern in
Dienst gesucht.

Benttenmüller , Mittelmüller.

VLSSlÜl ,
bestes , säurefreies Schuh - und
Gcschirrfett , empfiehlt offen und
in Blechdosen

G . F . Blum ,
Hauptstraße 28 .

für Männer und Frauen , i» allen
Größen , bei

D . Hil -ss -
Pfinzvorstadt .

8o » u >LvrLor »
zur Saat empfiehlt

Arrczrrfl LlHirrdel .

50 Zentner , zu verkaufen
Ifölovftrcrke 40 .

HiestsLö Lxslchsu ,
c Hundert , werden zu kaufe»
ht . Näheres in der Expedition
, Blattes .

Lieferanten , welche dauernd feine
Butter liefern können , sucht die
Autterhandlung von K . Schröder ,
LsrUu 17 . 0 . , Friedrichsbcrgerstraße
Nro . 20 .

ein großes , schönes,
iiiöblirt oder un -

lödlirt , sogleich zu vermiethen ; zu
fragen bei der Expedition d . Bl .

! ! Interessanteste Wochenschrift ! !^
für das gebildete Publikum .

Deutsches Montags -Matt ?)
k

Diese durch und durch originelle litterarisch -politische Wochenschrift , welche die hervorragendste « deutschen Schriftstckler zu ihren Mitarbeitern zählt , enthält eine Fülle geistvoll geschriebener Artikel , die ein treues Spiegelbild der politische»
littcrarischen » nd künstlerischen Strebungen unserer Tage darstellen . Jede neu anstauchende Frage , jede neue Erscheinung j,Wissenschaft . Politik , Kunst und Leben findet im „ Deutsche « Montags - Blatt " unparteiische und erschöpfende Behandlungwährend die gesellschaftlichen Zustände der Gegenwart in elegantester Form interessante Beleuchtung erfahren Belletrist ^Feuilletons und Humoresken sorgen für die Unterhaltung der Leser .

Diese litterarisch -politischc Zeitschrift ersten Ranges , welche am zettungslofe « Tage , dem Montag , erscheint , verbind «,die Vorzüge einer unterhaltenden und anregenden Wochenschrift mit denen einer wohlinformirten , reich mit Nachricht « »aus erster Quelle ausgcstattcten Zeitung , und so entspricht das „ Deutsche Montags -Blatt " in seiner Doppel - Natur eine,,entschiedenen Bedürfnitz des gebildeten Lcsepnblikums , wofür die große Verbreitung den besten Beweis licsert.
Alle Reichspostanstalten u . Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von 2 Mt . 50 Pf . pro Quarta ,

entgegen Zur Begegnung von Verwechselungen verweise nian bei Postbestellungen auf Rr . 1384 der Post -Zeitungs -Prcisliste p „1884 . Probennnnnern versendet gratis nnd krsneo die Expedition des „ Dentschen MontagS -Blatt " , Berlin 8t».
*

) Die „ Berliner Moulags -Zeitung " ist durch Ankauf mit dem „Deutschen Montags - Blatt "
verschmolzen , sodaß letzter«-

nunmehr die einzige nur am Montag erscheinende Berliner Zeilung ist . Da hierdurch die Abonnentenzahl einen erhebliche ,
Zuwachs erhalten hat , so hat das „Deutsche Montags - Blatt " als vorzügl . Insertions -Organ an Werth bedeutend gewonnen

Für die

Emmenäinger Rnturökeicke
nimmt auch dieses Jahr wieder Tuch , Garn und Faden zum
Bleichen an

ossttLLn« in Durtach.

^DurlachZ Hiermit bringe ich zur öffentliche »
Kenntniß , daß ich das Geschäft meines seligen Mannes
weiterführe und werde Alles aufbieten , meine verehrte
Kundschaft aufs Beste zu befriedigen .

Litte nun , das meinem seligen , unvergeßlichen Manne
zu Theil gewordene überaus große Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen .

Hochachtungsvollst

Herrn . Dersch WiLtwe.

^DurlachZ Bei Beginn der Saison erlaube ich mir ,
den geehrten Damen ergebenst anzuzeigen , daß die neuesten
Sachen in Strohhütcn , schwarz und farbig . Blumen
und Federn , überhaupt ollen zum Putzgeschäst nöthlgen
Artikel in reicher Auswahl bei mir cnigctroffen sind ; zu¬
gleich mache ich auf mein großes Band - Lager , in allen
Farben und Qualitäten , aufmerksam . Garnirte Hüte
sind in schönster Auswahl zu äußerst billigeil Preise »
vorrälhig . Achtungsvoll

Kronenstraßc 4 .

MlirttembklMk LaiidesMiing
und

Stuttgarter Kandelszeiturrg

r

mit der Gratisbeilage „vor Vsttsr s .ns Lerirvwvsn " .
Abonnements

aus das 2 . Quartal 1884 werden zum Preis von nur 1 Mark Ott Pf . ,
ausschließlich Postgebühr , jetzt schon von allen Poststellen angenommen und er¬
halten die neu eintretenden Abonnenten gegen Einsendung der Postquittung
die bis 81 . März d . I erscheinenden Nummern gratis u . franco zugesandt .

Kteesllmen, ! ätrHMt -EWMilug.
« lle Sorten , unter Garantie der
Keimfähigkeit , empfiehlt

I . W . Jener,
Kaufmann in Ettlingen .

Mcchnungs - Gesuch.
Eine Wohnung von 3-4 Zimmern

nebst Zugchör wird auf 23 . April
zu miethen gesucht . Anerbieten mit
Preisangabe nimmt die Expedition
d . Bl . entgegen .

! Die erste Sendung Strohhüte
! ist bei mir in sehr großer Auswahl
! aiigekommen und zwar Herren - ,
Damen - und Kinderküte , welche
ich zu äußerst billigen Preisen ab¬
gebe und sehe ich zahlreichem Be¬
suche entgegen . -

Achtungsvollst
ILrrr l 8tvüikLst »L„ n, » ,

nächst dem Basler Thor . i

Ksrißrinilndrii - Mtk
in weich und steif , sehr
Faxonen . empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen

M . VorsvL ,
Hauptstraße ! 8 .

Hauptstraße 65 ist auf April
eine Wohnung von 4 — 5 Zimmern
sammt Zugehör zu vermietheu .

Zwei neue Ein¬
spänner - Wage «,
darunter ein leichter,

sowie 2 noch gut erhaltene Bra -
banter Pflüge und ein Schmied-
Handwerkszeug sind billigst zu
verkaufen bei

Icrkok Avreöv . Menz
Schmicdmeister

in Grötzingen .

LehrsiiM-Wuch.
In mein kaufmännisches

Geschäft kann ein mit den nöthigen
Vorkenntnisscn versehener junger
Mann aus guter Familie unter
günstigen Bedingungen als Lehrling
cintreten . Eintritt per l . Mai .

LuZwrg Weißnev .
Hauptflratze 16 ist eine Woh¬

nung zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden unten .

I Danksagung.
I sDurlachZ Für die vielen Be -
H weise der Theilnahme , sowohl

lvährend der Krankheit , als auch
bei der Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseres allzufrüh
dahingcschiedenen , innigst ge¬
liebten Gatten , Vaters , Bruders
und Onkels

Aorrrrcrnrr Dovscl -,
Chirurg, ,

sagen wir . besonders den hohen
Herren Offizieren , dem Männer -
gesangverein für den erhebenden
Gesang am Grabe , dem Militär -
Verein , dem Liederkranz und für
die überaus zahlreichen Blumen -
spenden der ganzen hiesigen
Einwohnerschaft , unseren
nigsten Dank

in -

Die tieftranernde »
Therese Dersch geb . Ehrler

mit ihren 3 Kindern ,
der Bruder Ludwig Dersch ,
der Neffe Karl Hopps .

Durlach , 22 . März 1884 .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 25>. März . 40 . Abonn . -Vo>'

stell . Neu einstudirt : Kans Lansttt
Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyst-
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